
Die zweiunddreißig Beiträge dieses Bandes zeichnen ein 
zusammenhängendes Bild von Cassirers Philosophie. Sie  
sind Resultat der wechselseitigen Befruchtung der Editions-  
und Forschungstätigkeit des Autors, der sich als Editor und 
Herausgeber lange Zeit mit dem Nachlass Cassirers befasst 
hat. In diesem Sinne versteht sich die Sammlung als an  
die internationale Cassirerforschung gerichteter Weckruf  
›An den Nachlass‹! 

Behandelt werden Cassirers eigentümliches Inbeziehung
setzen der Begriffe Leben und Form (I.); das Politische als eine 
wichtige, von Cassirer zeitlebens philosophisch reflektierte 
Lebensform der Kultur (II.); Cassirers innovative Ansätze zur 
Formierung neuer philosophischer Disziplinen wie Sprach
philosophie, Kulturphilosophie und philosophische Anthro-
pologie sowie seine Konzepte einer metaphysischen ›Unter-
bauung‹ der Philosophie der symbolischen Formen durch eine 
Theorie der Basisphänomene (III.); Cassirers Zentralbegriffe 
Symbol, Symbolisierung, symbolische Form und symbolische 
Prägnanz (IV.); sowie abschließend erstmals in der Cassirer­
forschung die Beziehung der Begriffe System und Struktur  
bei Cassirer.
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Vorwort 

 Die unter dem Titel Vom Ausdrucks- und Symbolcharakter kultureller Le-
bensformen zusammengestellten zweidreißig Beiträge zur Philosophie 

Ernst Cassirers sind das Resultat langjähriger universitärer Forschungs- und 
Editionsarbeit. Sie wurden zum Einen mehrheitlich auf nationalen und in-
ternationalen Konferenzen vorgetragen, zum Anderen fl ossen sie vielfach 
in die universitäre Lehre des Verfassers ein, insbesondere an der Humboldt-
Universität zu Berlin, an der Universität Hamburg und an der Universität 
Lissabon. Die Mehrzahl der Beiträge wurde in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten, also zwischen 1996 und 2016, bereits einmal in Zeitschrift en, Ta-
gungs- und Sammelbänden im In- und Ausland veröff entlicht, zwei davon 
ausschließlich in russischer Sprache. Die Sammlung enthält aber auch sechs 
bislang unveröff entlichte Texte des Verfassers, drei von ihnen sollen 2018 
zudem in fremdsprachigen Versionen erscheinen. 

Obwohl sich die für die Sammlung ausgewählten Beiträge zu einem mehr 
oder weniger geschlossenem Bild der Grundzüge, Eigenheiten und innova-
tiven Einsichten der Philosophie Cassirers fügen, läßt der Umstand, daß sie 
über einen so langen Zeitraum zu unterschiedlichsten Gelegenheiten und 
an verschiedensten Orten publiziert wurden, einige bislang noch gar nicht, 
diesen ihren systematischen Zusammenhang für den interessierten Leser 
bislang kaum deutlich werden, manch ein Text scheint nahezu ›versteckt‹ 
abgedruckt worden zu sein. Dieser vom Verfasser als störend empfundene 
Mangel soll durch die vorliegende Sammlung behoben werden, nicht zuletzt 
auch verbunden mit der Erwartung, auf diese Weise die in ihnen vorgelegten 
Arbeitsergebnisse, Th esen und Hypothesen noch nachhaltiger in die phi-
losophische Diskussion einbringen zu können. Dies betrifft   im Besonderen 
die in den Beiträgen reichlich ausgewerteten und zitierten nachgelassenen 
Manuskripte und Texte Cassirers. 

Die Beiträge wurden, um ihren inneren Zusammenhang deutlicher her-
vortreten zu lassen, nach fünf Schwerpunkten gruppiert, innerhalb derer 
sie eine chronologische Anordnung gefunden haben: I. Leben und Form, 
II. Politisches als Lebens- und Kulturform, III. Kulturphilosophie, Kultur-
wissenschaft , Formwissenschaft , IV. Formung, Symbolisierung und Objekti-
vation und V. System, Struktur und Symbol. Dem ersten Schwerpunkt sind 
Beiträge zugeordnet, die Cassirers unerwartete, sich durch sein gesamtes 
Werk ziehende Beschäft igung mit dem Lebensbegriff  und dessen Abwand-
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lungen dokumentieren, ebenso die originelle Ergänzung des Lebensbegriff s 
durch den der Form – bzw. des Geistigen – und den des Ausdrucks. Der 
zweite Schwerpunkt umfaßt Texte, die verschiedenen Aspekten sowohl von 
Cassirers Philosophie des Politischen als einer symbolischen Kulturform 
als auch seiner Beschäft igung mit verschiedenen historischen wie aktuellen 
Staatstheorien nachgehen, wobei seiner Hegelrezeption und der Auseinan-
dersetzung mit den ›Ideen von 1914‹ eine besondere Bedeutung zukommt. 
Der dritte Schwerpunkt versammelt Beiträge, die sowohl Cassirers wissen-
schaft stheoretischen Versuche einer Grundlegung der Kulturwissenschaft , 
unter Rückgriff  auf eine Phänomenologie der Ausdrucksfunktion und auf 
den Form- und den Strukturbegriff , als auch sein Bemühen, die Philosophie 
der symbolischen Kulturformen zur Fundierung einer originellen philoso-
phischen Anthropologie zu nutzen, zum Gegenstand haben. Außerdem the-
matisieren die Beiträge Cassirers Versuch einer metaphysischen Begründung 
seiner Philosophie der symbolischen Kulturformen, unternommen mit 
Hilfe der Lehre von den Basisphänomenen. Dem vierten Schwerpunkt sind 
Texte eingruppiert, die dem Grundkonzept der ›Philosophie der symbo-
lischen Formen‹ und ihren Grundbegriff en wie Symbolisches, symbolische 
Form, symbolische Prägnanz, Formtätigkeit bzw. symbolische Leistungen 
des Menschen gewidmet sind. Der abschließende fünft e Schwerpunkt um-
faßt jüngste Arbeiten zum Verhältnis der Philosophie Cassirers zum Struk-
turalismus in der Linguistik und Ethnologie / Anthropologie und geht der 
Beziehung zwischen den Begriff en System, Struktur und Symbol bei Cas-
sirer und den Strukturalisten nach. 

Die zu fünf Schwerpunkten geordneten Beiträge bringen nicht nur wich-
tige systematische Bestandteile und Bezüge der Cassirerschen ›Philosophie 
der symbolischen Formen‹ samt ihrer jahrzehntelangen Ausprägung bzw. 
Vertiefung zum Ausdruck, sondern auch entscheidende Aspekte der – durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft  großzügig geförderten – langjährigen 
Forschungs- und Editionstätigkeit des Verfassers, wodurch die Schwer-
punkte selbst eine gewisse, allerdings immer wieder unterbrochene, chro-
nologische Ordnung bilden. Neben der Edition der von Cassirer während 
der Emigration gehaltenen Hegel- und Kantvorlesungen, die den Verfasser 
die letzten Jahre beschäft igt hat (daraus hervorgegangene Beiträge wurden 
dem II. Schwerpunkt zugeordnet),1 gilt dies sowohl für die Recherchen 
zum Lebensbegriff  als einem Urphänomen im Werk Cassirers (I. Schwer-

1 E. Cassirer, Vorlesungen zu Hegels Philosophie der Moral, des Staates und der Ge-
schichte, Hrsg. von Ch. Möckel, in: ECN 16, Hamburg 2013; E. Cassirer, Vorlesungen 
und Vorträge zu Kant, Hrsg. von Ch. Möckel, in: ECN 15, Hamburg 2016.
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punkt)2 als auch für die historisch-kritische Edition nachgelassener Ma-
nuskripte und Texte zur Philosophie der Politik (II. Schwerpunkt),3 nach-
gelassener Schrift en zu den Ausdrucksphänomenen in ihrer Bedeutung 
für die Grundlegung der Kulturwissenschaft en (III. Schwerpunkt) so-
wie für die Edition der Nachlaßmanuskripte zur symbolischen Prägnanz 
der Wahrnehmung als einem Grundstein von Cassirers Symbolphilosophie 
(IV. Schwerpunkt).4 Die jüngst mit Paolo Rubini herausgegebenen Vorle-
sungen und Vorträge über rationalistische Philosophie spiegeln sich in den 
ausgewählten Beiträgen noch nicht wieder.5

Alle Beiträge wurden für den vorliegenden Band nochmals überprüft , 
sprachlich korrigiert und in der Zitierweise vereinheitlicht; Wiederholungen 
bestimmter Gedankengänge wurden der Lesbarkeit und Schlüssigkeit der 
einzelnen Texte wegen in der Regel nicht getilgt, gelegentlich wurden aber 
die Titel vereinfacht oder leicht modifi ziert. In Zitaten anzutreff ende eckige 
Klammern […] weisen auf sachlich oder stilistisch bedingte Weglassungen 
bzw. Umstellungen in den zitierten Passagen hin. Der kommentarlose 
Sperrdruck und die französischen Anführungszeichen »« bzw. ›‹ in den 
Zitaten verweisen auf Hervorhebungen in der wiedergegebenen Quelle, in 
den Texten selbst verantwortet sie der Verfasser. Die Schrift en Ernst Cas-
sirers werden grundsätzlich zitiert nach Ernst Cassirer, Gesammelte Werke. 
Hamburger Ausgabe, 25 Bde., hrsg. von Birgit Recki, Hamburg 1998ff ., 
und dies mit ECW und arabischer Band- sowie Seitenzahl; soweit andere 
Ausgaben herangezogen werden, erfolgt der Hinweis auf die entsprechen-
den Stellen in ECW. Die nachgelassenen Schrift en einschließlich der Briefe 
an und von Cassirer werden nach Ernst Cassirer, Nachgelassene Manu-
skripte und Texte, 18 Bde., hrsg. von Klaus Christian Köhnke, John Michael 
Krois und Oswald Schwemmer, Hamburg 1995ff ., hrsg. von Christian 
Möckel, Hamburg 2014 ff ., mit ECN und arabischer Band- sowie Seitenzahl 
zitiert.  

Die hier zum Wiederabdruck gebrachten Texte fi nden eine sachliche Er-
gänzung durch die vom Verfasser kürzlich in 2., stark erweiterter Aufl age 
veröff entlichen siebzehn Beiträge im Sammelband Husserlsche Phänomeno-

2 Ch. Möckel, Das Urphänomen des Lebens. Ernst Cassirers Lebensbegriff , in: CF, 
Bd. 12, Hamburg 2005. 

3 E. Cassirer, Zu Philosophie und Politik, Hrsg. von J.M. Krois und Ch. Möckel, in: 
ECN 9, Hamburg 2008. 

4 E. Cassirer, Symbolische Prägnanz, Ausdrucksphänomen und ›Wiener Kreis‹, Hrsg. 
von Ch. Möckel, in: ECN 4, Hamburg 2011.

5 E. Cassirer, Descartes, Leibniz, Spinoza. Vorlesungen und Vorträge, Hrsg. von  
P. Rubini und Ch. Möckel, in: ECN 14, Hamburg 2018. 
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logie. Probleme, Bezugnahmen und Interpretationen,6 von denen mehrere der 
Beziehung Cassirers und seiner ›Philosophie der symbolischen Formen‹ zur 
Phänomenologie Husserls nachgehen. Der in ihnen manifestierte Blick des 
in Sachen Phänomenologie Recherchierenden auf diese Beziehung ist zwei 
Tatsachen geschuldet: zum Einen der objektiven, daß Cassirer Zeit seines Le-
bens die Phänomenologie rezipiert, geschätzt und sich mit einigen ihrer me-
thodologischen Positionen identifi ziert hat,7 zum Anderen der subjektiven, 
daß den Verfasser neben der Edition des Cassirerschen Nachlasses und dem 
Engagement in der Cassirerforschung die interessierte Auseinandersetzung 
mit der Phänomenologie Husserls ebenfalls seit mehr als zwei Jahrzehnten 
immer wieder in Anspruch genommen und geprägt hat.8

Der Dank des Verfassers gilt den Herausgebern der Sammelbände und 
Zeitschrift en und den jeweiligen Verlagen, in denen die Beiträge erstmals 
veröff entlicht wurden, für die freundliche Genehmigung ihres Wiederab-
drucks. Herzlicher Dank gilt auch dem Felix Meiner Verlag, insbesondere 
seinem Chefl ektor, Marcel Simon-Gadhof, für die allseitige Beförderung des 
Vorhabens, diese Sammlung erscheinen zu lassen. 

Christian Möckel                                                              Berlin Oktober 2018 

6 Ch. Möckel, Husserlsche Phänomenologie. Probleme, Bezugnahmen und Interpre-
tationen, 2., stark erweiterte Aufl age, Berlin 2016.

7 Ch. Möckel, »Cassirer und die Phänomenologie Husserls. Inhaltliche Bezugs-
punkte, Kulturverständnis und Eigenheiten«, in: ebd., 299–334. 

8 Siehe dazu P. Favuzzi/Y. Hamada/T. Klattenhoff , V. Nordsieck (Hrsg.), Symbol und 
Leben. Grundlinien einer Philosophie der Kultur und Gesellschaft , Berlin 2017, 7–44. 
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